
Kreuzwegstationen am Kloster Marienheide
Abschnitt der Heidenstraße in Marienheide

Schlagwörter: Kreuzwegstation 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege

Gemeinde(n): Marienheide

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die fünf von ehemals sieben Kreuzwegstationen aus Lindlarer Sandstein stehen entlang der Trasse der Heidenstraße im

Ortsbereich Marienheides. Sie sind in engem funktionalem Zusammenhang mit der Heidenstraße als Pilgerroute und dem

Wallfahrtsort Marienheide zu sehen. Eine Versetzung der Kreuzwegstationen im Zuge des Straßenbaus von ihrem Originalstandort

ist nicht auszuschließen.

Die heutige asphaltierte und stark befahrene Leppestraße, übergehend in die Scharderstraße, ist ein innerhalb von Marienheide

gelegener Teilabschnitt der Heidenstraße, die entlang der Klosterstraße weiterführt. Die Heidenstraße, auch Landstraße Köln-

Kassel-Leipzig genannt, durchquerte von Köln aus unter anderem das Bergische Land und das Sauerland. Eine wichtige

überörtliche Funktion bestand in ihrer Bedeutung als Pilgerroute und darin wiederum bildete Marienheide mit dem 1417 erstmals

erwähnten Marienbild eine Pilgerstation.

 

Das Objekt Kreuzwegstationen am Kloster Marienheide (Heidenstraße) ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste

Marienheide, laufende Nr. 63).

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2009)

Bildstock an der Scharder Straße in Marienheide (2009)
Fotograf/Urheber: Kleefeld, Klaus-Dieter
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Schlagwörter: Kreuzwegstation
Straße / Hausnummer: Scharder Straße
Ort: Marienheide
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung, Archivauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1700 bis 1800
Koordinate WGS84: 51° 05 3,78 N: 7° 31 32,3 O / 51,08438°N: 7,52564°O
Koordinate UTM: 32.396.734,87 m: 5.660.242,73 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.396.768,15 m: 5.662.066,68 m
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